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Die thermische Behandlung von Klärschlämmen stellt in Deutschland den mengenmäßig wichtigsten Entsor-
gungsweg dar. Sie trägt damit wesentlich zu einer zukunftssicheren, wirtschaftlichen und umweltgerechten
Entsorgung von Klärschlämmen bei. So ist seit Ende der 80er Jahre der Anteil der Schlämme, die einer thermi-
schen Behandlung zugeführt werden, von ca. 12 % auf inzwischen über 50 % gestiegen. Knapp die Hälfte die-
ser Schlammmenge wird in Monoverbrennungsanlagen behandelt. Ein etwa gleich großer Anteil wird der Mit-
verbrennung in Kohlekraftwerken zugeführt, die im Merkblatt DWA-M 387 „Thermische Behandlung von
Klärschlämmen - Mitverbrennung in Kraftwerken“ ausführlich behandelt wird. 

Ziel des vorliegenden Merkblattes DWA-M 386 ist es, grundlegende Hinweise zur technischen Ausführung und
zum Betrieb von Anlagen zur Klärschlammmonoverbrennung zu geben. Ausgehend von den Brennstoffeigen-
schaften von Klärschlamm werden verschiedene Feuerungssysteme, die Möglichkeiten zur Nutzung der Abwärme
und Verfahren zur Emissionsminderung und Abgasreinigung betrachtet. Hinweise zu den rechtlichen Rahmenbe-
dingungen, zur Betriebsorganisation und zu Wirtschaftlichkeitsaspekten sowie die Darstellung mehrerer Praxis-
beispiele runden das Merkblatt ab. Planern und Betreibern von Monoverbrennungsanlagen wird somit eine Basis
für die Konzeptfindung während der Planungsphase sowie für Entscheidungen über Investitionen beim Neubau
an die Hand gegeben. Auch Maschinen- und Anlagenbauern gibt das Merkblatt wichtige Hinweise; es beinhaltet
jedoch keine detaillierten Bemessungsregeln für verfahrenstechnische Anlagen oder Anlagenteile. 
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Der DWA-Fachausschuss AK-3 „Energetische Verwertung und thermische Behandlung“ hat bisher in mehreren Arbeits-
berichten spezielle Aspekte der Verbrennung von Klärschlämmen bearbeitet. Es wurden insbesondere Fragen zu Emissi-
onen, aber auch rechtliche und wirtschaftliche Aspekte vertieft und im Rahmen der folgenden Arbeitsberichte in der KA 
Abwasser Abfall behandelt:  

 „Klärschlammverbrennung – Emissionen“ (ATV 1995) 

 „NOx- und N2O-Emissionen bei der Verbrennung von Klärschlämmen“ (ATV 1996) 

 „Emissionen von Quecksilber aus Klärschlammverbrennungsanlagen“ (ATV 1997a) 

 „Klärschlammverbrennung – Beseitigung oder Verwertung?“ (ATV 1997b) 

 „Kostenstrukturen und Schnittstellen von Anlagen zur thermischen Klärschlammverwertung“ (ATV-DVWK 2001) 

Die in den Arbeitsberichten dargestellten Grundlagen wurden nun für die Monoklärschlammverbrennung in Form des 
vorliegenden Merkblattes zusammengefasst, aktualisiert und um wichtige Inhalte ergänzt.  

Die Mitverbrennung von Klärschlämmen in Kraftwerken wird in einem weiteren Merkblatt DWA-M 387 „Thermische 
Behandlung von Klärschlämmen – Mitverbrennung in Kraftwerken“ (in Vorbereitung) behandelt.  
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Verfasser 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Einleitung 
Die erste Monoverbrennungsanlage für Klärschlämme 
wurde in Deutschland 1975 in der Stadt Düren in Be-
trieb genommen. Bis zum Jahr 2010 wurden weitere 22 
Anlagen für kommunale und industrielle Klärschlämme 
in Deutschland errichtet (siehe Abschnitt 14: Tabelle 3). 
Die gesamte Kapazität dieser Anlagen beträgt ca. 
800.000 t Klärschlamm-Trockenmasse pro Jahr, davon 
etwa 500.000 t für kommunale Klärschlämme (Stand: 
Frühjahr 2011). Somit können etwa 25 % der in 
Deutschland jährlich anfallenden Klärschlamm-Trocken-
masse von ca. 2,0 Mio. t in Monoverbrennungsanlagen 
thermisch behandelt werden. Es handelt sich bei diesen 
Anlagen überwiegend um Wirbelschichtverbrennungsan-
lagen, seltener um Etagenöfen, Etagenwirbler, Rostfeue-
rungen, Vergasungs- oder Pyrolyseanlagen. 

Außer in Deutschland werden in Europa hauptsächlich 
in Belgien, den Niederlanden, Großbritannien, Öster-
reich und der Schweiz Klärschlämme in Monoverbren-
nungsanlagen thermisch behandelt. Die meisten Anlagen 
wurden auf kommunalen Kläranlagen errichtet, andere 
an Standorten der Chemieindustrie, an Kraftwerks-
standorten oder als zentrale Verbrennungsanlagen an 
sonstigen Standorten mit geeigneter Infrastruktur. Diese 
Anlagen leisten einen wichtigen Beitrag zur Entsor-
gungssicherheit und zum Umweltschutz. Durch die bei 
der Verbrennung gewonnene Energie, die in den meis-
ten Fällen zur Dampf- und Stromproduktion genutzt 
wird, leisten sie auch einen Beitrag zur Stromversorgung 
des jeweiligen Standortes.  

1 Anwendungsbereich 
Ziel dieses Merkblattes ist es, grundlegende Hinweise 
zur technischen Ausführung sowie dem Betrieb von 
Klärschlammmonoverbrennungsanlagen zu geben. Dar-
über hinaus sollen die rechtlichen Rahmenbedingungen 
und Wirtschaftlichkeitsaspekte dargestellt werden.  

Planern und Betreibern von Monoverbrennungsanlagen 
soll eine Basis für: 

 Entscheidungen über Investitionen beim Neubau 
sowie 

 die Konzeptfindung und  

 die Wahl einer unter den jeweiligen Randbedingun-
gen sinnvollen Verfahrenstechnik  

zur Verfügung gestellt werden. Auch Maschinen- und 
Anlagenbauern gibt das Merkblatt wichtige Hinweise; es 
beinhaltet jedoch keine detaillierten Bemessungsregeln 
für verfahrenstechnische Anlagen oder Anlagenteile.  

Die besonderen Aspekte der Verbrennung von Indust-
rieschlämmen (u. a. Schadstoffgehalte, Selbstentzün-
dung, mechanische Eigenschaften) können sehr vielfältig 
sein und werden in diesem Merkblatt nicht behandelt.  

Das Merkblatt erhebt keinen Anspruch auf eine vollstän-
dige Darstellung aller im Einzelfall anzuwendenden ge-
setzlichen Vorgaben und untergesetzlichen Regelwerke. 


